
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termine 

 Stilles Wochenende in 
der Passionszeit bleibt 
vorerst auf dem 04.-
07.03.21 

 Stilles Wochenende  
Kreativ verschoben auf 
den: 27.-31.3.21 

 Nächste 24h-Einkehr: 22.
-23.3.21  

 Nächster Einkehrtag: 
13.3.21 

 
 
Infos 

 Aktuelles bezgl. Corona 
immer auf der Homepa-
ge! 

 

  

„Erst das Schweigen  
tut das Ohr auf 

für den inneren Ton 
in allen Dingen.“  

 
Romano Guardini 

Alles muss klein beginnen ... 
Menschen brauchen Stille: Der Körper zur 
Regeneration, die Seele zum Auslüften und 
Entspannen, der Geist zur Erfrischung und 
Belebung. 

Ihr kennt euch aus und wisst, wie schön und 
ruhig die Lage hier ist. Wie erfrischend die 
Spaziergänge sein können. Bestimmt habt ihr 
an der einen oder anderen Stelle schon das 
Reden Gottes erlebt, neue Ausrichtung und 
Ermutigung in der Natur - in Gottes herrlicher 
Schöpfung - erlebt. Das ist auch einfach so ein 
Geschenk zusätzlich zu unseren Häusern. Ihr 
merkt: Wir sind voller Dank. 

Nun haben natürlich unter den momentanen 
Umständen auch die Einkehr- und Stille-
Zeiten nicht stattfinden können. Wir bedau-
ern das mit euch und für euch! 

Klar ist im Gewühl des Homeschoolings und 
der Kindergartenkinder, die durch die Woh-
nung flitzen, ein Rückzug an ein stilles Plätz-
chen schwieriger denn je. 

Ich hatte in unserer Kleinkindphase anfangs 
ein gutes, geistliches Buch auf der Toilette (!) 
liegen, um wenigstens ab und an einen Mini-
Happen lesen zu können. Das war dann im 
wahrsten Sinne des Wortes das Stille Örtchen, 
zumindest solange bis das vertraute: 
„Maamaaaa“ erklang. 

Momentan sind wir am Denken, Beten und 
Planen, wie für die heißersehnte, wärmere 
Jahreszeit Stille-Angebote in alternativen For-
maten stattfinden können. 

Schaut immer wieder mal auf die Homepage, 
dort wird alles aktuell vermerkt werden. Soll-
test du eine gute Idee haben, oder einen 
Wunsch, melde dich gerne. 

Liebe Freunde, 
es freut uns sehr, dass wir im Bereich der Stil-
le & Einkehr über die letzten 10 Jahre einen 
enormen Wachstum erleben können. Und ihr 
seid Teil davon! Das ist sooo schön und ein 
echter Grund zur Freude, denn unser Auftrag, 
Räume zur Begegnung mit Gott zu schaffen, 
setzt sich um. Das ist ein großer Dank an Gott! 

Alles muss klein beginnen 

Gestartet haben wir mit zwei Stille Wochen-
enden, eins im Advent und das andere in der 
Passionszeit. Später gesellte sich noch das 
Stille-Kreativ Wochenende dazu. 

Seit 15 Jahren stehen die Einkehrtage diens-
tags im Jahresprogramm. Wie klein war die 
Zahl der Stille-Suchenden da zu Beginn. Falk 
Pribul ist mit seiner treuen und beständigen 
Art drangeblieben. Der Herr hat es bestätigt. 
Vielleicht bist du ja einer der Gäste, der schon 
in einem unserer Wohnzimmer noch das al-
lerletzte Plätzchen bekommen hat.  

Erweitert hat sich das Angebot mit der 24-
Stunden-Einkehr. Und nicht zuletzt wird die 
Möglichkeit immer mehr angenommen, 
„einfach so“ seine persönlichen Stillen Tage 
im BRUNNEN zu verbringen. Von Vorteil ist, 
dass wir nun in beiden Häusern auch die Mög-
lichkeit haben, ein Zimmer mit eigener Küche 
anzubieten. So kann man ganz unproblema-
tisch in seinem eigenen Rhythmus als Selbst-
versorger sein, oder noch die eine oder ande-
re Mahlzeit dazu buchen. Die Gelegenheit zu 
einem persönlichen Gespräch wird gerne 
wahrgenommen. Genauso gibt es eine Einfüh-
rung in die Stille, einen kleinen Impuls und 
eine Auswertung.  
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Gott hat klein begonnen 

Da ist das Kind in der Krippe. Geh mit dei-
ner inneren Aufmerksamkeit nach Bethle-
hem in den Stall.  

 

Da liegt es, das Kind, der Sohn, das Ge-
schenk an uns - an dich.  

Frisch geboren und noch so klein.  

Zukünftiger Herrscher. 

Wunder-Rat.  

Gott-Held. 

Ewig-Vater.  

Friede-Fürst. 

 

Bleibe innerlich bei dem Begriff, durch 
den du am stärksten angesprochen bist. 

Bleibe noch ein wenig und empfange, was  
dir aus der Krippe geschenkt wird. Und 
dann: Mache es wie Maria und bewahre 
die Worte in deinem Herzen. 

 

Und es segne dich Gott der Barmherzige, 
der Ewig-Vater, der Sohn, der Friede-Fürst 
der Gott-Held, der Heilige Geist, der Wun-
der-Rat, AMEN. 

 

Wir freuen uns wirklich schon sehr, dich 
und euch wieder empfangen zu können. 

Wie gesagt, der Blick auf die Homepage 
lohnt sich in den nächsten Wochen, dort 
werden nach und nach die aktuellen Ter-
mine stehen. 

 

Bis zu einem Wiedersehen bleibe behütet 
und sei mutig, das empfangene Wort zu 
wahren und zu leben! 

 

Im Namen der ganzen Gemeinschaft 

 

 

Auch ich muss klein beginnen 

Vielleicht muss ich auch wieder (einmal) 
beginnen: in meiner Stille, in meiner mir 
eigenen Art bei Gott zu sein. 

Klein beginnen - wir kommen vom Heili-
gen Abend, sind noch bis zum 2. Februar 
in der Weihnachtszeit.  

Ganz klein begonnen hat der große Gott. 
Und was für ein großes Halleluja schwebte 
über diesem kleinen Anfang! 

Alles darf klein beginnen, Gottes Güte ist 
jeden Morgen neu. 

Beginne klein: 

Beim Weckerklingeln: „Danke, Herr, ich 
lebe! Und ich gehöre dir.“ 

Beim Blick auf die Uhr: „Danke, Herr, mei-
ne Zeit steht in deinen Händen.“ 

Klein beginnen im Vertrauen auf den gro-
ßen Gott, und dabei ganz bei Jesaja 9,5f 
sein: 

Denn uns ist ein Kind geboren,  

ein Sohn ist uns gegeben,  

und die Herrschaft  

ist auf seiner Schulter;  

und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, 
Ewig-Vater, Friede-Fürst;  

auf dass seine Herrschaft groß werde 
und des Friedens kein Ende  

auf dem Thron Davids  

und in seinem Königreich,  

dass er's stärke und stütze  

durch Recht und Gerechtigkeit  

von nun an bis in Ewigkeit. 

 

Die Einladung an eine kleine, kurze Stille, 
gerade jetzt, dort, wo du vor dem Rechner 
sitzt, egal, was um dich herum ist. Jetzt: 
Gott ist da. Gegenwärtig. Mit seiner gan-
zen Liebe, seiner Aufmerksamkeit für dich. 
Noch einmal: Gott ist da. Gegenwärtig. 
Mit seiner ganzen Liebe, seiner Aufmerk-
samkeit für dich.  

 

 


